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Förderwegweiser Remeha
Übersicht BEG-EM ab 01.01.2024

Höchstgrenze 
förderfähige 

Kosten 
Nichtwohn-

gebäude
(Zuschuss)

Höchstgrenze 
förderfähige 

Kosten 
Wohngebäude

(Zuschuss)

Max. 
Fördersatz

Einkommens-
Bonus 5

Effizienz-
Bonus 2

Klimagesch-
windigkeits-

bonus 1

iSFP-
Bonus

ZuschussEinzelmaßnahmen

Bis 150m² NGF:
30.000€

Bis 400m²
200€/m²NGF

Bis 1.000m² 
NGF:

Zusätzlich 
120€/m² NGF

Ab 1.000m² NGF:
Zusätzlich 

80€/m² NGF

1. WE:
30.000€

2. Bis 6. WE:
jeweils 15.000€

Ab 7. WE:
jeweils 8.000€

70%30%

—

max. 20%

—

30%

Solarthermische Anlagen

——Biomasse 4

5 %—Wärmepumpe

——Brennstoffzellenheizung 3

——Innovative Heizungstechnik

—
—

Wasserstofffähige Heizung
(Investitionsmehrkosten) 

Errichtung Umbau
Erweiterung Gebäudenetz —

—

Wärmenetzanschluss

——
Gebäudenetzanschluss

——

500€ pro m²
Nettogrundfläche

(NGF)

30.000€ pro WE
(ohne ISFP)

60.000€ pro WE
(mit ISFP)

20 %——5 %15 %Gebäudehülle

20 %——5 %15 %
Anlagentechnik
(außer Heizung)

1. 20% bis 31.12.2028, ab 2029 Reduzierung um 3%     
alle 2 Jahre; Klimageschwindigkeitsbonus wird nur 
für selbstnutzende Eigentümer und nicht für Hybrid-
Wärmepumpen gewährt

2. Für Wärmepumpen mit Wärmequelle Wasser, 
Erdreich oder Abwasser, oder Wärmepumpen in 
denen natürliches Kältemittel eingesetzt wird. (R290 
Propan, R600a Isobutan, R1270 Propen, R717 
Ammoniak, R718 Wasser, R744 Kohlendioxid)

3. Die Brennstoffzellenheizsysteme dürfen       
ausschließlich grünem Wasserstoff oder Biomethan 
betrieben werden

4. Biomasse Zuschlag i:H.v. 2.500€, wenn ein 
Emissionsgrenzwert für Staub von 2,5mg/m³ 
eingehalten wird 

5. Einkommensbonus erhalten nur selbstnutzende 
Eigentümer mit zu versteuerndem 
Haushaltsjahreseinkommen von max. 40.000€

Bei der gezeigten Tabelle wurden die Kreditförderungen nicht berücksichtigt 

Der maximale Förderzuschuss beträgt 70%
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• Bei Errichtung von sowie Nachrüstung mit Biomasseheizungen, Wärmepumpen, Brennstoffzellenheizungen, wasserstofffähigen Heizungen und/oder 
innovativer Heiztechnik zur Raumheizung inklusive der Nachrüstung bivalenter Systeme müssen, die durch die Anlagenversorgten Wohneinheiten 
oder Flächen nach Durchführung der Maßnahme zu mindestens 65 Prozent durch erneuerbare Energien beheizt werden.
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Förderwegweiser Remeha
BEG-EM ab 01.01.2024

Übergreifende Technische Mindestanforderungen

• Alle Energieverbräuche sowie alle erzeugten Wärmemengen eines förderfähigen 
Wärmeerzeugers müssen messtechnisch erfasst werden.

• Alle förderfähigen Heizsysteme müssen mit einer Energieverbrauchs- und 
Effizienzanzeige ausgestattet sein. 
Ausnahme: Biomasseheizungen

• Durchführung eines hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B gemäß
Bestätigungsformular des hydraulischen Abgleichs der „VdZ -
Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e.V.“
(www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich). Bei 
luftgeführten Systemen sind die Luftvolumenströme anzupassen.

• Rohrleitungen sind mindestens gemäß den Anforderungen des jeweils 
geltenden GEG zu dämmen.

• Anpassung der Heizkurve an das Gebäude.
• Bei Verfügbarkeit einer Internetverbindung und einer technischen 

Schnittstelle am Gerät, ist die Konnektivität von geförderten 
Heizungsanlagen herzustellen.

• Heizlastberechnung nach DIN 12831

Gegenstand der Förderung BEG-EM sind die Errichtung oder Erweiterung von Anlagen zur Wärmeerzeugung, die überwiegend (d. h. mit mehr als 50 % der 
erzeugten Wärme) mindestens einem der folgenden Zwecke dienen:
• Warmwasserbereitung,
• Raumheizung,
• kombinierte Warmwasserbereitung und Raumheizung,
• solare Kälteerzeugung
• die Zuführung der Wärme oder solaren Kälte in ein Gebäude- und/oder nicht - öffentliches Kältenetz.

In Gebieten mit ausgewiesenem Anschluss- und Benutzungszwang für ein Wärmenetz wird ausschließlich der Anschluss an das Netz nach BEG EM TMA 
Nummer 3.9 und nicht die Errichtung von Einzelheizungen nach BEG EM TMA Nummern 3.2 bis 3.8 gefördert



Solarthermie
BEG-EM

1.
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Förderwegweiser Remeha
BEG-EM Solarthermieanlagen

Anforderungen:

Die Anlagen sind so zu realisieren, dass erneuerbare Energien im Gebäude oder in unmittelbarer Nähe zum versorgten Gebäude genutzt werden.
Die förderfähigen solarthermischen Anlagen sind in einer Anlagenliste aufgeführt, die vom BAFA fortlaufend aktualisiert wird (www.BAFA.de).
Nicht förderfähig sind solarthermische Anlagen mit Kollektoren ohne transparente Abdeckung auf der Frontseite (zum Beispiel Schwimmbadabsorber).
Technische Mindestanforderungen:

• Unabhängige Prüfung/Zertifizierung nach Solar-Keymark eines nach ISO 17025 akkreditierten Prüfinstituts im Sinne des § 71e GEG;
• Jährlicher Kollektorertrag QkOl für flüssigkeitsdurchströmte Kollektoren von mindestens 525 kWh/m2. Der Nachweis von QkOl erfolgt auf Basis der 

Kollektorerträge bei 25 °C und 50 °C am Standort Würzburg und berechnet sich wie folgt: QkOl = 0,38 (W25/Aap – Ceff) + 0,71 (W50/Aap – Ceff).

Abweichend zu der in BEG EM TMA Nummer 3.1 genannten messtechnischen Erfassung der Energieverbräuche sowie aller erzeugten Wärmemengen 
eines regenerativen Wärmeerzeugers gilt für solarthermische Anlagen Folgendes:

• Förderfähige solarthermische Anlagen müssen mit einem Funktionskontrollgerät (Solarregelung) ausgestattet sein (Luftkollektoren sind ausgenommen).
• Bei Vakuumröhren- und Vakuumflachkollektoren ab 20 Quadratmeter oder Flachkollektoren ab 30 Quadratmeter ist die Erfassung der solaren Erträge im 

Kollektorkreislauf erforderlich, zum Beispiel mit einem Wärmemengenzähler oder einer Solarregelung mit entsprechender Option.
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Förderwegweiser Remeha
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Nachweise:

• Bestätigung eines Fachunternehmens über die Durchführung des hydraulischen Abgleichs unter Verwendung des 
Bestätigungsformulars für Einzelmaßnahmen der „VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V.“ 
(www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich).

• Fachunternehmererklärung.
• Vorhabenbezogene Rechnungen und Nachweise über die geleisteten Zahlungen, Aufstellung der förderfähigen

Investitionsmaßnahmen und -ausgaben.
• Solar-Keymark-Zertifikat und der zugrunde liegende Prüfbericht nach EN 12975-1 oder EN ISO 9806. Bei solarthermischen 

Anlagen mit gültigem Solar-Keymark-Zertifikat, die bereits beim BAFA als förderfähig gelistet sind, wurde dieser Nachweis 
bereits erbracht.

• Herstellernachweise zu den produktspezifischen Kenndaten und Geräteeigenschaften.

BEG-EM Solarthermieanlagen

Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

70 %20%30 %30%



Wärmepumpen
BEG-EM

2.
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Förderwegweiser Remeha
BEG-EM Wärmepumpen

ηs bei (55°C)ηs bei (35°C)

125%145%Wärmequelle Luft

140%180%Wärmequelle Erdwärme

140%180%Wärmequelle Wasser

140%180%Sonstige Wärmequellen

Energieeffizienz:

Die „jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz“ ηs (ETAs) gemäß Öko-Design-Richtlinie 
förderfähiger Wärmepumpen muss bei durchschnittlichen Klimaverhältnissen mindestens 
folgende Werte bei 35°C und 55°C erreichen. Bei Wärmepumpen, die gemäß Öko-Design-
Richtlinie als Niedertemperatur-Wärmepumpen gelten, muss nur die ηs-Anforderung bei 
35°C erfüllen.
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Förderwegweiser Remeha
BEG-EM Wärmepumpen

Netzdienlichkeit

Förderfähige Wärmepumpen müssen über Schnittstellen verfügen, über die sie automatisiert netzdienlich 
aktiviert und betrieben werden können (z. B. anhand der Standards „SG Ready“ oder „VHP Ready“). Es wird 
empfohlen, dass Wärmepumpen an ein zertifiziertes Smart-Meter-Gateway angeschlossen werden können, damit
energiewirtschaftlich relevante Mess- und Steuerungsvorgänge über ein Smart-Meter Gateway entsprechend den 
Anforderungen des Energiewirtschaftsgesetzes und des Messstellenbetriebsgesetzes abgewickelt werden 
können. Ab dem 1. Januar 2025 werden nur noch Wärmepumpen gefördert, die diese Anforderung erfüllen.

Kältemittel
Empfohlen wird die Installation von Wärmepumpen mit natürlichen Kältemitteln. Ab 
1.Januar 2028 werden nur noch Wärmepumpen mit natürlichen Kältemitteln gefördert.

Als natürliche Kältemittel werden anerkannt:
• R290 Propan
• R600a Isobutan
• R1270 Propen
• R717 Ammoniak
• R718 Wasser
• R744 Kohlendioxid
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Förderwegweiser Remeha
BEG-EM Wärmepumpen

Luft-Wasser-Wärmepumpen werden nur dann gefördert, wenn die Geräuschemissionen des Außengeräts zumindest 5 dB niedriger liegen als die 
Geräuschemissionsgrenzwerte für Wärmepumpen in der Europäischen Durchführungsverordnung Nr. 813/2013 (Ökodesign-Verordnung) in der 
Fassung vom 2. August 2013.
Ab 1. Januar 2026 werden Luft-Wasser-Wärmepumpen nur dann gefördert, wenn die Geräuschemissionen des Außengeräts zumindest 10 dB
niedriger liegen als die Geräuschemissionsgrenzwerte für Wärmepumpen in der Europäischen Durchführungsverordnung Nr. 813/2013 (Ökodesign

Verordnung) in der Fassung vom 2. August 2013.

Wärmepumpen sind so auszulegen, dass mindestens eine Jahresarbeitszahl von 3,0 erreicht wird.

Nachweise:
• Bestätigung eines Fachunternehmens über die Durchführung des hydraulischen Abgleichs unter Verwendung des Bestätigungsformulars für 

Einzelmaßnahmen der „VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V.“ (www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-
abgleich)

• Fachunternehmererklärung
• Nachweis über die Jahresarbeitszahl gemäß Berechnung nach VDI 4650 Blatt 1: 2019-03
• vorhabenbezogene Rechnungen und Nachweise über die geleisteten Zahlungen, Aufstellung der förderfähigen Investitionsmaßnahmen und -

ausgaben
• Vorlage eines DVGW W 120-2-Zertifikats
• Vorlage eines Versicherungsscheins und eines Zahlungsnachweises
• Vorlage eines in BEG EM TMA Nummer 3.4.1 genannten Prüfberichts beziehungsweise Prüfzertifikats über die unabhängige 

Prüfung/Zertifizierung
• Herstellernachweis nach BEG EM TMA Nummer 3.4.3 (Netzdienlichkeit)
• Herstellernachweise zu den weiteren produktspezifischen Kenndaten und Geräteeigenschaften
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Gebäudebestand:

Anforderungen:

> Einbau Stromzähler 
> Einbau Wärmemengenzähler 
> Hydraulischer Abgleich nach Verfahren B
> Wärmepumpe muss mit mind. 50% der erzeugten Wärme 

einem der folgenden Zwecke dienen: 

> Warmwasserbereitung 
> Raumheizung 
> Kombinierte WW-Bereitung und Raumheizung 
> Zuführung in ein Wärmenetz

Förderwegweiser Remeha
EHP-AW 
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Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

70 %20%30 %30%

Mögliche Förderung für eine Monovalente oder Monoenergetische Betriebsweise 
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Gebäudebestand:

Anforderungen:

> Einbau Stromzähler
> Einbau Wärmemengenzähler 
> Hydraulischer Abgleich 
> Wärmepumpe muss mit mind. 50% der erzeugten Wärme 

einem der folgenden Zwecke dienen: 

> Warmwasserbereitung 
> Raumheizung 
> Kombinierte WW-Bereitung und Raumheizung 
> Zuführung in ein Wärmenetz

Förderwegweiser Remeha
Tensio C 
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Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

70 %20%30 %30%

Mögliche Förderung für eine Monovalente oder Monoenergetische Betriebsweise 
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Gebäudebestand:

Anforderungen:

> Einbau Stromzähler
> Einbau Wärmemengenzähler 
> Hydraulischer Abgleich 
> Bei Errichtung sowie Nachrüstung von Wärmepumpen zur

Raumheizung inkl. der Nachrüstung bivalenter Systeme 
müssen die durch die Anlagen
versorgten Wohneinheiten oder Flächen nach Durchführung 
der Maßnahme zu mindestens
65 % durch erneuerbare Energien beheizt werden.

Förderwegweiser Remeha
EHP-AW o. Tensio C mit Mercuria 
o. Elga Ace für bivalente Systeme 
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Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

60 %-30 %30%

Mögliche Förderung für eine bivalente Betriebsweise 



Wasserstofffähige 
Heizungsanlagen

BEG-EM

3.
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Förderwegweiser Remeha
Wasserstofffähige Heizungsanlagen

16

Gefördert werden die Investitionsmehrausgaben bei der Errichtung von wasserstofffähigen Heizungsanlagen, wenn diese bei 
Inbetriebnahme oder durch geringinvestive Maßnahmen zu 100 Prozent mit Wasserstoff betreibbar sind. Dies gilt auch, wenn eine
Belieferung mit Wasserstoff bisher nicht oder nur teilweise möglich ist. In diesen Fällen gelten die Anforderungen und Fristen gemäß §
71k GEG.

Die „jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz“ ƞs (= ETAs) gemäß Öko-Design-Richtlinie des wasserstofffähigen 
Wärmeerzeugers mit einer Nennwärmeleistung von bis zu 70 kW muss mindestens 92 Prozent erreichen. Wärmeerzeuger mit 
einer Nennleistung über 70 kW müssen einen Wirkungsgrad von 87 Prozent bei Volllast und 96 Prozent bei 30 Prozent Teillast 
erreichen. Dabei ist jeweils der Betrieb mit Erdgas beziehungsweise Biomethan gemäß Verordnung (EU) Nr. 813/2013 
maßgeblich und nicht der Betrieb mit Wasserstoff. Der Nachweis erfolgt über die Konformitätserklärung des Herstellers gemäß 
Verordnung (EU) Nr. 813/2013 beziehungsweise über das Etikett gemäß Verordnung (EU) Nr. 811/2013.

Nachweise
• Bestätigung eines Fachunternehmens über die Durchführung des hydraulischen Abgleichs unter Verwendung des 

Bestätigungsformulars für Einzelmaßnahmen der „VdZ - Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e. V.“ 
(www.vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich)

• Fachunternehmererklärung
• vorhabenbezogene Rechnungen und Nachweise über die geleisteten Zahlungen, Aufstellung der förderfähigen 

Investitionsmaßnahmen und -ausgaben insbesondere den Investitionsmehrausgaben gegenüber einer 
nichtwasserstofffähigen Heizung

• Herstellernachweise zu den produktspezifischen Kenndaten und Geräteeigenschaften

Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

70 %20%30 %30%



Brennstoffzelle
BEG-EM

4.
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Gebäudebestand:

Anforderungen:

• Die Brennstoffzellen-Heizsysteme dürfen ausschließlich mit grünem oder blauem Wasserstoff nach § 3 Absatz 1GEG oder 
Biomethan betrieben werden. Ausgaben für die Herstellung des Wasserstoffes sind nicht förderfähig zum Beispiel 
Ausgaben für Elektrolyseure). Die Brennstoffzelle ist in die Wärme- und Stromversorgung des Gebäudes einzubinden.

• Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Brennstoffzelle muss der Gesamtwirkungsgrad η ≥ 0,82 und der elektrische 
Wirkungsgrad ηel ≥ 0,32 betragen. Der Hersteller stellt – zum Beispiel über die Verfügbarkeit von Ersatzteilen – einen 
einen Betrieb der Brennstoffzelle für einen Zeitraum von zehn Jahren sicher.

• Für die Brennstoffzelle ist eine Vollwartung über mindestens zehn Jahre zu vereinbaren, die dem Käufer einen elektrischen 
Wirkungsgrad von mindestens ηel ≥ 0,26 sowie die Reparatur und Wiederinbetriebnahme im Fall von Störungen zusichert.

Förderwegweiser Remeha
Brennstoffzelle eLecta Ace 300 
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Mögliche Förderhöhe Gesamt
Klimageschwindigkeits
-Bonus

Einkommens-BonusBEG-Zuschuss

70 %20%30 %30%



Vielen Dank
für Ihre 
Aufmerk-
samkeit


